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Der Bauvoranschlag
der Stadt Zürich.

Der Stadtrat stellt dem Groden Stadtrat in einer
eben erschienenen Weisung den Antrag, für 1933
im Voranschlag des Außerordentlichen Verkehrs eine
Ausgabensumme von elf Millionen Franken
vorzusehen. Zur Begründung führt er dabei aus:

„Der Große Stadtrat hat in den Voranschlägen für
den Außerordentlichen Verkehr der Jahre 1931 und
1932 Gesamtmehrausgaben von 10,500,000 Fr. in
Aussicht genommen, während in den früheren Jahren
die Veranschlagung eines Gesamtmehrausgabenbe-
Irages von 9 Mill. Fr. üblich gewesen war. Bei Auf-
Stellung des Voranschlages für das Jahr 1933 ist von
folgenden Erwägungen auszugehen : Die Zahl wich-
tiger und dringlicher Bauten, die den Außerordent-
liehen Verkehr belasten, ist gegenüber dem Vorjahr
nicht zurückgegangen. Auf bereits beschlossene Bau-
ten und Beiträge werden Ausgaben von etwa 4,025,000
Franken entfallen. Die Hälfte dieses Betrages wird
allein durch die Durchführung des Baues des Schul-
hauses Wipkingen in Anspruch genommen. Auch die
Vollendung des Gewerbeschulhauses und die Erstel-
lung des zweiten Zulaufkanals zur Kläranlage erfor-
dem beträchtliche Aufwendungen. Nach Abzug der
voraussichtlichen Einnahmen von ungefähr 874,000
Franken Staatsbeiträge an Straßen- und Schulhaus-
bauten, Vorerlöse aus dem Verkauf von Liegenschaf-
ten, Mehrwerts- und Trottoirbeiträge und Beiträge
des Kapitalkontos an Straßenbauten usw. wird für
beschlossene Bauten mit Reinausgaben von etwa
3,151,000 Fr. zu rechnen sein. Für die Verzinsung
der Rückschläge früherer Jahre ist eine Summe von
rund 551,000 Fr. erforderlich. Wenn auch pro 1933
Gesamtmehrausgaben von 10,5 Millionen Franken in
den Voranschlag des Außerordentlichen Verkehrs ein-
gestellt würden, so stünden somit für die Deckung
noch zu beschließender Ausgaben rund 6,798,000 Fr.
zur Verfügung. Angesichts der herrschenden Arbeits-
'osigkeit, die sich im kommenden Jahre vermut-
'ich noch verschärfen wird, ist aber angezeigt, den
Umfang ohnehin notwendiger öffentlicher Arbeiten
wenn immer möglich zu vermehren. Der Stadtrat
schlägt deshalb vor, Gesamtmehrausgaben von 11 Mill.
Franken und damit für mutmaßlich zu beschließende
Ausgaben Aufwendungen von rund 7,298,000 Fr. in
Aussicht zu nehmen.

Unter den noch zu beschließenden Bauten
'st eine Reihe solcher, die nicht nur außerordentlich
dringlich, sondern audi für die Beschäftigung Arbeits-

loser besonders geeignet ist. Dies gilt vor allem für
für die Erweiterung des Friedhofes Enzenbühl,
den Bau des Kanals in der Allmendstraße und die
Erstellung der Grünanlage Bullingerhof. Die Inan-
griffnahme des Amtshauses V wird ferner für
das Gewerbe wertvolle Beschäftigungsmöglichkeit
bringen. Als weitere wichtige Bauten sind die
Verlängerung des Mythenquais und der
Alfred Escher-Straße, der Ausbau der Rämistraße
zwischen Bellevue- und Heimplaß, die Erweiterung
des Landesmuseums und die Errichtung einer
Bedürfnisanstalt bei der Sihlbrücke zu erwähnen.
Ferner soll wie in den Vorjahren ein Betrag von
500,000 Fr. für Maßnahmen Verwendung finden, die
der Sanierung der Altstadt dienen. Für die Unter-
sfüßung des Kleinwohnungsbaues ist für 1933 mit
Ausgaben von etwa 200,000 Fr. zu rechnen. Ferner
wird an die Erstellung eines Gewerkschafts-
hauses voraussichtlich ein Beitrag von etwa 180,000
Franken auszurichten sein. Für Anleihenspesen ist
eine Summe von rund 500,000 Fr. in Rechnung zu
stellen. Eine Reihe gleichfalls dringlicher und zum
Teil bereits vorbereiteter Bauten muß 1933 noch zu-
rückgestellt werden, wie beispielsweise die Erstel-
lung der öffentlichen Gebäude beim Bullingerhof,
der Poliklinik Hohlstraße, der Volksküche, verschie-
dener Quartierschulhäuser, Grünanlagen und Spiel-
pläße, der Umbau des Rüdens, der Umbau von
Helmhaus/Wasserkirche mit Niederlegung des Wasser-
hauses und Korrektion von Sonnen- und Rathausquai,
die Erstellung des Brandwachegebäudes, die Unter-
führung der Seestraße, der Neubau an der Geßner-
brücke, die Korrektion der Leonhard-, Hottinger- und
Asylstraße, der Winterthurerstraße zwischen Irchel-
straße und Stadtgrenze, der Krummgasse, der Bau
der Zurlindenbrücke, der Ausbau des Bellevue- und
des Bürkliplaßes, der Bau des Strandbades Tiefen-
brunnen und des Schwimm-, Luft- und Sonnenbades
Milchbuck usw.

Bei einer Gesamtausgabe von 11 Millionen er-
gäbe sich im außerordentlichen Verkehr nach Abzug
des Drittels, der zu Lasten des ordentlichen Verkehrs
geht, ein zu amortisierender Rückschlag von
etwa 7,732,000 Fr. Die Vermehrung der Neubauten-
schuld würde sich — unter Berücksichtigung der Bei-
träge des ordentlichen Verkehrs zur Tilgung der
Rückschläge früherer Jahre im Betrage von etwa
3,604,000 Fr. auf rund 4,128,000 Fr. belaufen und
die Neubautenschuld würde Ende 1933 rund
17,907,000 Fr. betragen. Erfahrungsgemäß kann aber
angenommen werden, daß der Beginn einzelner im
Bauprogramm aufgeführter Bauten durch Verzöge-
rungen irgendwelcher Art gehemmt wird, so daß die
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ksi sinsr Osxamtauxgaks von 11 K/Iillionsn er-
gäks xick im suhsrorcisntlicksn Vsrlcskr nack ^k?ug
âsx Drittels, cisr ?u ksxtsn cisx orcisntlicksn Vsrlcskrx
gskt, sin Tu amorti xisrsnclsr Xücicxcklsg von
stwa 7,732,MO lì Die Vsrmskrung cisr Xlsukautsn-
xckulci würcis xick — untsr ksrücicxicktigung cisr ksi-
trägs cisx orcisntlicksn Vsrlcskrx Tur lilgung cisr
Xüclcxcklägs trüksrsr iakrs im kstrags von stwa
3,6O4,MO kr. aut runci 4,123,MO kr. kslautsn unci
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gemäß Bauprogramm vorgesehenen Ausgaben eine
Herabseßung erfahren dürfen. Vermutlich werden
sich anderseits die im Voranschlage aus Staatsbeiträgen
und Vorerlösen vorsichtig veranschlagten Einnahmen
noch erhöhen, insbesondere wenn größere Abschlags-
Zahlungen an die Staatsbeiträge an den Bau des
Gewerbeschulhauses und der Kornhausbrücke zur
Ausrichtung gelangen sollten. Es kann daher damit
gerechnet werden, daß die Netto-Jahresausgabe die
in Aussicht genommene Gesamtsumme von 11 Mil-
lionen Fr. nicht überschreiten.

Aus den Bemerkungen zu einzelnen Projekten
sei hier festgehalten: Der Bau der Gladbachstraße
ist nötig, damit ein privates Wohnbauprojekt im
Kostenbetrag von 3,000,000 Fr. — das also sehr um-
fangreiche Arbeitsgelegenheit bietet — durchgeführt
werden kann. Die Zurückseßung der Stüßmauer auf
der Südseite der Rämistraße wird zum größten
Teil im laufenden Jahre erfolgen können. Im Anschluß
an diesen Bau ist die Rämistraße derart auszubauen,
daß beiderseits der Straßenbahngeleise freie Fahr-
streifen zur Verfügung stehen. Die Vorlage über den
Bau des Amtshauses V mit Geschäftshaus wird
voraussichtlich im Laufe des Herbsts dem Groden
Stadtrat zuhanden der Gemeinde vorgelegt werden
können. Der für die Stadtverwaltung wichtige Bau
erfordert Aufwendungen von etwa 7,800,000 Fr. Nach
Verlegung des Kunstgewerbemuseums in den Mu-
seumsflügel des neuen Gewerbeschulhauses kann
die dringliche, zu Lasten der Stadt Zürich gehende
Erweiterung des Landesmuseums in Angriff genom-
men werden.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 28. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. E. Hubmann, Umbau im Dachstock Usteristraße

Nr. 14, Abänderungspläne, Z. 1 ;

2. Schuhhaus Low, Umbau Limmatquai 58, Ausge-
staltung der Schaufenster, Z. 1 ;

3. Baugesellschaft Schönhof, innere Einteilung Korn-
hausbrücke 5, Z. 5;

4. Katholischer Kirchenbauverein, Einrichtung eines
Kindergartens und zweier Sißungszimmer an Stelle
von Wohn- und Schlafzimmern, Z. 6 ;

5. B. Zeidler/L. Wiedenmann, Umbauten im Erd-
geschoß Winterthurerstraße 84 und 86, Abände-
rungspläne, Z. 6;

Mit Bedingungen:
6. Einkaufsgenossenschaft der Schweizer. Coiffeur-

meister, Erstellung eines Ausstellungsraumes Sei-
lergraben 51, Z. 1 ;

7. Immobilien-Genossenschaft Union, Umbau im
Keller Stadthausquai 7, Abänderungspläne, Z. 1 ;

8. C. Lang, Umbau In Gassen 6, Z. 1 ;

9. Locher & Co., Umbau im Dachstock/3. Stock Tal-
acker 29, Z. 1 ;

10. Dr. H. Bollag, Umbau Stockerstraße 14, Z. 2;
11. Diöcesankultusverein Chur, Theresienkirche mit

Pfarrhaus und Einfriedung Borrweg 70 / Georg
Baumbergerweg, Z. 3;

12. J. Ganter, Umbau Gertrudstraße 46, Z. 3;
13. Art. Institut Orell Füfjli, Umbau Hohlstr.176, Z. 4;
14. H. Koch, Umbau mit Autoremise Militärstraße

Nr. 52/Eisgasse, Z. 4;
15. R. Spörri, Verschiebung des Brandmauerdurch-

bruches im Dachstock Lagerstraße 105/107, Z. 4;

16. Gebr. Bianca, Erstellung von zwei Toren in der
Straßenfassade der Autoremise an der Hafner-
strafe, Z. 5;

17. Volkshausgenossenschaft Zürich 5, Einrichtung eines
Hotels im Logierhaus des Volkshauses Limmat-
strafe 118/Ausstellungsstraße 105, Z. 5;

18. J. Bettina, Umbau mit Erstellung eines Zentral-
heizungskamins und Einrichtung einer Autoremise
Hoßestraße 17, Z. 6 ;

19. E. Bianchi, Mehrfamilienhaus mit Gartenstüß-
mauern und Terrasse Frohburgstraße 22, Abän-
derungspläne, Z. 6 ;

20. G. Däuble, Um- und Anbau mit Einrichtung eines
Saales und eines Magazines alte Beckenhof-
strafe 66, Z. 6;

21. Genossenschaft Clausiushof, Umbau mit Einrich-
tung einer Werkstatt, Lager- und Bureauräumen
Clausiusstraße 65 und 67, teilweise Verweige-
rung, Z. 6;

22. J. Frei, Erstellung eines Öltanks im Vorgarten-
gebiet Forchstraße 194,Fröbelstraße, Z. 7;

23. A. Gottlieb, Doppelmehrfamilienhaus mit Auto-
remise und Einfriedung Schmelzbergstraße 34,

teilweise Verweigerung, Z. 7 ;

24. Erbengemeinschaft Weber, Veranda- und Dach-

aufbau Pestalozzistraße 38, Z. 7.
Zur Erweiterung des Kinderspitals in Zürich.

Auf dem Gebiete des Krankenhausbaues entfaltet
Zürich eine große Aktivität, die vielleicht auch auf

die Bearbeitung der Kantonsspital-Baufrage anregend
und ermutigend einwirkt. Die Klinik Hirslanden wurde
bereits dem Betrieb übergeben; das Spital Neu-

münster (mit Diakonissenhaus) auf dem Zollikerberg
soll im nächsten Sommer eröffnet werden. Eine grof;-

zügige Erweiterung des Kinderspitals in Hottinger,
konnte ebenfalls derart gefördert werden, daß d/e

Neubauten im April 1933 bezugsbereit sein werden,
Bekanntlich besteht das Kinderspital an der Steinwies-

Pestalozzistraße aus einem (selbst in drei Etappen
entstandenen) langgestreckten Hauptbau und einer

seitlich und rückwärts gelegenen Gruppe von Einzel-

bauten. Architekt Richard von Muralt, der die be-

deutenderen dieser Annexbauten, vor allem das in

der Kriegszeit entstandene, höhergelegene Gebäude
der „Beobachtungsstation" an der Spiegelhofstrafye
erstellte, hat ein großzügiges Gesamtprojekt geschaf-

fen, das zwei neue Gebäude, das Infektionshaus und

das Schwesternhaus, sowie eine Reihe von Erweite-

rungsbauten umfaßt und alle Einzelbauten zu einem

organischen Ganzen zusammenschließt. Als Baurefe-

rent amtet Prof. O. R. Salvisberg. Die Durchführung
des großangelegten Projektes wurde dadurch erschwert,

daß in sämtlichen vom Umbau betroffenen Gebäuden
der Betrieb ohne Unterbruch aufrechterhalten werden

mußte.
Auf dem 18,500 Quadratmeter umfassenden Areal

betrug die überbaute Fläche 1932 Quadratmeter; d'®

Neubauten beanspruchen bedeutend mehr, nämlich

2443 Quadratmeter. Die Bettenzahl (maximal 200,

durchschnittliche Beseßung im vergangenen Jahre 1 /'/
wird um 115 vermehrt; auch die für Ärzte, Schwestern,

Verwaltung und Personal (bisher 100 Personen) ver*

fügbare Bettenzahl wird etwa um die Hälfte erhöh

Die Halde hinter dem Hauptgebäude, das in seine'

technischen Einrichtung einer gründlichen Erneuerung

unterzogen wird, baut sich nun aus drei klar erkenn-

baren Stufen auf, und die höhergelegenen Bauten

die eine ausgezeichnete Belichtung haben, stehe"

durch Hallen und Gänge in unmittelbarer Verbindung

mit dem Hauptgebäude, wie auch die mächtig®"

362 lilustr. sotiweiü ttsixlvv. /îeitullg (kleisterblstt) à. 31

gemäß ösuprogrsmm vorgesehenen ^uzgshsn sine
ldershssßung srtahrsn dürfen. Vermutlich werden
sich anderseits dis im Voranschlags sus ^tsatshsitrâgsn
und Vorsrlössn vorsichtig veranschlagten hinnahmen
noch erhöhen, inzhssondsrs wenn größere ^hschlsgs-
Zahlungen an die Ztastzheiträgs an den Lau des
(Oswerheschulhausss und der Kornhauzhrücks ?ur
Ausrichtung gelangen sollten. Hz kann daher damit
gerechnet werden, daß die Klstto-tshrssausgshs die
ill Aussicht genommene (Ossamtsumms vori 11 Klil-
lionen Hr. nicht ühsrschrsitsn.

^us den ösmsrkungsn ?u einzelnen Projekten
sei hier festgehalten: Osr Lau der Olsdhachztrsßs
ixt nötig, damit sin privates Wohnhauprojskt ini
Kosten hstrsg von Z,666,666 Hr. — das also sehr um-
tangrsichs ^rhsitsgelsgsnhsit hietet — durchgeführt
werden kann. Ois Zurücksetzung der 5tüßmsusr sut
der Südseite der Kämistraßs wird ^um größten
Isil im lautenden lehre erfolgen können. Im ^N5cliluh
an diesen Lau izt die kämistrsßs derart aus^uhsusn,
daß heiderssits der 5traßsnhshngslsise trsis hghr-
streiten ?ur Verfügung stehen. Ois Vorlage ühsr den
öau des /kmtshsusss V mit Osschättshsus wird
voraussichtlich im kaute des hlsrösts dem (Oroßsn
Ztadtrat Zuhanden der (Osmsinds vorgelegt werden
I<önnsn. Osr tür die Stadtverwaltung wichtige Lau
erfordert Aufwendungen von etwa 7,866,666 Hr. Klach
Verlegung des Kunstgswerkismussums in ctsn H4u-

ssumstlügsl des nsusn <Oswsrk>sschuIhauzss kann
die dringliche, ?u Kasten der Äadt Zürich gehende
hrwsitsrung des ksndszmussumz in Angriff gsnom-
msn werden.

Lsuekronik.
SsupoU^silicke ve^villigungen «ter 5»s«tt

iLiiricK wurden am 28. Oktoöer für folgende Lau-
Projekts, teilweise unter ösdingungsn, erteilt:

Ohne ksdingungsn:
1. h. hluömann, klmöau im Oschstock KIstsristraßs

HIr. 14, ^öändsrungspläns, 1

2. Tcliullllsuz köw, Omösu I.immstqusi 53, Auzgs-
xtsltung ctsr ^ctisutsnztsr, /. 1

1

Z. ösugszsllxctistt Hcliöntlot, innsrs Einteilung Korn-
Iisu5örücks 5, 5;

4. Ksttioliscllsr Kirctisnösuvsrsin, Einrichtung sinss
Kincisrgsrtsnz unct -wsisr 5itzung5^immsr sn ZtsIIs
von Wotin- unct 5chlst?immsrn, 2^. 6 z

5. k. j^sicllsr/l.. Wisctsnmsnn, Omösutsn im ^rct-
gsxcho^ Wintsrthursrztrshs 34 unct 36, ^ösncts-
rungxpläns, 6;

IWt Vsctingungsn:
6. ^inlcsutxgsnozzsnxchstt ctsr Zchwsi^sr. Loittsur-

msiztsr, ^rxtsllung eines ^uzztsllungxrsumsz 5si»
Isrgrsösn 51, /. 1

1

7. !mmoöi!isn-(?sno55sn5chstt Onion, Omösu im
KsIIsr Ztsctthsusgusi 7, ^ösnctsrungzplsns, 1 1

3. L. l.SNg, Omhsu In (^S55SN 6, 11

Kocher 6< Lo., Omösu im Oschztoclc/Z. 5toclc Isl-
sclcsr 29, 1

16. Or. HI. öollsg, Omösu ^toctcsrstrskzs 14, 2;
11. Oiöcsxsnlcultuxvsrsin Lhur, Ihsrssisnlcirchs mit

htsrrhsus unct ^intrisctung öorrwsg 76 / Osorg
ksumösrgsrwsg, /. Z:

12. t. (Osntsr, Omösu Osrtructxtrs^s 46, 3;
13. ^rt. Institut OrsII hülzli, Omösu htohlstr.176, 4i
14. ht. Koch, Omtzsu mit ^utorsmiss H4ilitsrstrshs

KIr. 52/^isgssss, jl. 4,-
15. k. Zpörri, Vsrschisöung ctss örsnctmsusrcturch-

öruchss im Oschstoclc ksgsrstrs^s 165/167, 4;

16. Osör. öisncs, Erstellung von iwsi lorsn in ctsr
5trslzsntsszscts ctsr ^utorsmiss sn ctsr hletnsr-
strshs, 5,-

17. VollcshsusgsnosssnschsttZürich 5, Einrichtung eines
ttotsls im kogierheus ctss Vollcsheusss kimmst-
strskzs 113/^uzstellungsstrsl;s 165, 2^. 5;

18. t. ksttine, Omöeu mit Erstellung eines ^sntrsl-
hsi^ungslcemins unct Einrichtung einer ^utoremiss
hlotzsstrslze 17, 61

19. kisnchi, h4shrtsmilisnheus mit lOertenstül^-
meuern unct Isrrssss hrohhurgstre^s 22, ^hën-
cterungspläns, 6

26. (O. Osuöls, Om- unct ^nöeu mit Einrichtung eines
5sslss unct sines H4sge?inss site öeclcsnhot-
strshs 66, X. 6:

21. (Oenosssnschstt Llsusiushot, Omösu mit ^inrich-
tung einer Wsrlcststt, ksgsr- unct öurssursumsn
Lleusiusstrslze 65 unct 67, teilweise Verwsigs-
rung, 6;

22. t. hrsi, Erstellung eines îOltsnlcs im Vorgsrtsn-
gsöiet horchstrekzs 194,hröh>slstrskzs, 7 z

23. (^ottlisö, Ooppslmshrtsmilienheus mit Auto-
remiss unct ^intrisctung Zchmàhsrgstrshs 34,

teilweise Verweigerung, 7;
24. ^rösngsmeinschett Weher, Vsrencte- unct Oscli-

eutösu hsstelo^Tistrstzs 33, 7.

lur kkveitsrung c>S5 Kincterzpitsk in liirià
^ut ctsm (Oshists ctss Krsnlcsnhsusheuss snttsltsl
Zürich eins grohe Aktivität, ctie vielleicht euch sui

ctis öseröeitung ctsr Ksntonsspitel-öeutrsgs snrsgsncl
unct srmutigsnö einwirkt. Ois Klinik hlirslsnctsn wurcle

hsrsits ctsm östrisö ühergsösni ctes Zpitsl KIsu-

münstsr (mit Oiekonisssnheus) sut ctsm ^olliksrhsrg
zoll im nächsten Sommer sröttnst wsrctsn. Hins gro^-
Zügige Erweiterung ctss Kinctsrspitels in hlottingsr^
konnte shsntells clsrsrt gstörctsrt wsrctsn, ctel; à
KIsuhsutsn im T^pril 1933 öe^ugshsreit sein wsrctsn
kskenntlich össtsht ctes Kincierspitsl en ctsr 5tsinwis5-
hsztâlo??iztrsl;s sus einem (sslöst in ctrsi htsppsn
sntstsnctsnen) langgestreckten hleuptösu unct sirisr

seitlich unct rückwärts gelegenen (Orupps von hin^sl-
heuten. Architekt kictlsrct von H4urelt, ctsr ctis he-

ctsutsnclsrsn clisser /^nnsxhsutsn, vor sllsm ctss in

ctsr KrisgsTsit entstandene, höhergslegens <Oshäucte

ctsr „ksohechtungsststion" sn ctsr 5pisgslhotstrshe
erstellte, list sin großzügiges Osssmtprojskt gsschel-

ten, ctes ?wsi neue 6shäucts, ctes lntsktionzhsus uncl

ctes Schwesternhaus, sowie sine ksitis von hrwsite-

rungshsutsn umtelzt unct slls hin^elheutsn ?u einem

orgsnischsn (Oen^sn ^ussmmsnschlisßt. ^Is heursts-

rent smtst hrot. O. I?. 5elvishsrg. Ois Ourchtührunz
ctss großsngslsgtsn hrojsktss wurde dsdurch erschwer
deß in sämtlichen vom Omheu hstrottsnsn Oshäuclen
der Lstrish ohne Onterhruch sutrschtsrhaltsn werden

mußte.
Xut dem 13,566 (Ousdretmstsr umtssssndsn ^nssl

hstrug die ühsrhsuts hlächs 1932 Lîusdrstmstsr! die'

KIsuheutsn hssnspruchsn hsdsutsnd mehr, näml>cn

2443 Ouedrstmetsr. Ois östtsn^ehl (maximal
durchschnittliche össsßung im vergangenen tshrs 1 /Ä

wird um 115 vermehrt? such die tür Ar?ts, Zchwsstsm.

Verwaltung und hsrsonsl (hishsr 166?srsonsn) ven

tüghars östtsn^ahl wird etwa um die hlältts srhöw

Ois hlslds Hintsr dem htsuptgshäuds, das in zemsl

technischen Hinrichtung einer gründlichen hrnsusrung

unterzogen wird, haut sich nun aus drei klar erkenn-

hsrsn Stuten sut, und die höhsrgslsgsnsn öscitsn

die eins ausgezeichnete östichtung hshsn, ztsns"

durch ldsllsn und (Oängs in unmittslharsr Vsrhindnn?

mit dem hlauptgshäuds, wie such die mächliZ^
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